
Anrede:  Herr /  Frau Betrieb:

Vorname: Straße:

Nachname: PLZ: Ort:

Telefon: E-Mail:

Weitere
Teilnehmer:

 Herr
 Frau

Vorname,
Nachname:

 Herr
 Frau

Vorname,
Nachname:

Veranstaltungsort
Erste Deutsche Bäckerfachschule
Zur Bäckerschule 5
57462 Olpe/Biggesee
Tel.: 02761/6 35 07
Fax: 02761/6 36 53
E-Mail: scholemann@baeckerfachschule.de
Internet: www.baeckerfachschule.de

Tradition trifft Innovation
Social Media Workshop

Bereits über 22 Millionen Deutsche nutzen Facebook, um sich
auszutauschen und nach Informationen zu suchen. Neben der
eigenen Internetseite ist der Firmenauftritt bei Facebook heute
eine Chance, neue Kunden zu gewinnen und Bestandskunden
zu binden.

Veranstalter: Bäckerinnungs-Verband Westfalen-Lippe

Anmeldung zum Workshop „Social Media“, 25.04.2012, bequem per Fax an 02761/6 36 53

Mittwoch

25. April 2012
14:00 – 18:00 Uhr

Inhalte des Workshops

 Was bedeutet eigentlich
Social Media?
Wieso und wie Social Media als
Marketing-Instrument einsetzen?

 Social Media Plattformen
Welche gibt es?
Welche sind wichtig?

 Erstellung einer eigenen
Firmenpräsenz bei Facebook

 Verbindung der Firmen-
Internetpräsenz mit
Facebook

 Gute und schlechte
Beispiele von
Social Media Marketing

 Rechte und Pflichten

 Wichtige Sicherheits-
einstellungen

Vorteile für Sie
 Möglichkeit, sich als moderner Bäcker zu positionieren

 Direkter und schneller Dialog mit den Kunden

 Junge Zielgruppe besser erreichen

Referenten
Gabi Wittwer, Beraterin Marketing des
Bäckerinnungs-Verbands Westfalen-Lippe

Joachim Krischka, Experte für Soziale Me-
dien – Praxisteil

Voraussetzung
Zugriff auf Ihr E-Mail-Postfach
über eine Website.
Für die Praxisübungen benötigen Sie Zugriff (Benut-
zername, z.B. Ihre E-Mail-Adresse und Kennwort)
auf Ihr persönliches E-Mail-Postfach, um sich bei
Facebook registrieren und Funktionen nutzen zu
können. Den Zugriff auf E-Mail-Postfächer stellen
die E-Mail-Dienstanbieter (z.B. GMX, WEB.de oder
Google-Mail) über ihre Internetseiten bereit.

Stand 07.12.2011
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